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Dies war die Fortsetzung einer Tagung 1n Berlin vom 1.10-. :-bis

7.10.1972 der Arbeitsgemeinschaft über "Mengenlehre und Modeli­

theorie". Beide Tagungen beschäftigten sich mit "Forcing in der
Modelltheorle".

Diese Tagung st~d unter der Leitu~g von;A. 'Oberschelp und
K. Potthof':r (beide Kiel).

•

Teilnehmer

W. Baur, Zürich

G. Belger, Münster

H. Bergmann, Hannover

H.-G. Caratens, Hannover
R. Delßler, Frelburg
E.. Drewltz, 'Heldelberg

W. ECk, Berlln
U. Felgner, Heidelberg
R. F1ttler, Ber11n
O~ Frledrichsdorf, Kiel

K. Glcbede,. Heldelberg

D.C. Goldrel, Oxi'ord
K. Heidler, Frelburg

J. Jung, Heldelberg

W. Kauf'mann-BÜhler, Heldelberg
B. Koppelberg, Bonn
R. Lehmann, Berlln

J.A. Makowsky, Zürich

G.H. Müller, Heldelberg

A. Oberschelp,. Kiel

~. Peppinghaus, Bonn
.K. Podewski,' Hannover

K. Pottho:rf~_Kiel

A. Prestel, Bann
J. Reineke, Hannover

M. Richter, TÜblngen
W. Schönfeld, Bonn
W. Schwabhäuser, Bann
E. Stecke.r~· H~idelberg

K.-H. Tacke, Hannover
E.J. Thiele, Berl1n
G. Tadt, Kiel
T. von der Twer, Bonn
H. Volger, TÜbingen
M. Ziegler, Berlin

                                   
                                                                                                       ©



. -'-"';.<, .~;

~ ~":'J

Vortragsau8züge

W· • SCHONFELD l

- c-'

Forcing ~nd das Omitting-Types-Theorem

Es wurde über die gleichnamige Arbeit von Keisler oerich­

tet, in der Henkin's Satz über das Auslassen v9n elementaren
Typen mit Hilfe des Forcing'bewiesen wird: Sei P derjenige

Forclng-Begrl~f, rür den die Bedingungen gerade die' mit einer
vorgegebenen Theorie widerspruchsrreien endlichen Satzmengen

sind. Dann wird jeder elementare Typ, der kein Haupttyp ist,

von allen bezüglichIP generischen Strukturen ausgelassen.

Letztere existieren ~ür abzählbare Sprachen•.
Als Anwendungen des OTT wurdenVaught' S', Satz über die E'xi­

stenz von Primmodellen und. der- w-Vollständigkeitssatz be-

wiesen. ,

•
J~ REINEKEl Forcing fÜr iririnitäre Sprachen

Dieser Vortrag stellte die wichtigsten Ergebnisse aus'der

Arbeit: Forcing rar Inr. Languages, Carol Wood Cove~,.

Dlssertationsarbeit der Yale Universität, 1971, 'vor. Das
, ,

Farcing wurde" kanonisch :fÜr unendliche Sprs.. ,chen' d~:fi1?-~ert.
Man'erhält dann nach entsprechenden analog Über~~agen~n

Def'ini tionen Klassen von Modellen von· Theorle'~ 1. Sture.,
und' zwar E....:. (existentiell abgeschlossen -hz·gl.', 'L ) ~ roT-rr '~. W,W

(generische· S,trUkturen bzgl. unendli chern .:Forci.ng 1n Lw, w) ,.

UT(existentiell univ:ersell abgeschlossen), Ga. (ge~e.ri,SChe ..

Strukturen 'bzgl.unendl. Farcing in L ' ) '~d' E '(exlsfen-a,w a· .

tiell abgeschlossen bzgl. L ).' In dem VortrSlg wurde die. ' a,.w
Axiomatisierbarkeit dieser ~assen von Strukturen behan-

delt .un~ der ~olgen~e Zusammenhang bewiesen&
(AI: Kardinalität von L)
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"M, ZlIEGLE;R :

- 3' _:- "

ober" die" Kap! tel i & 11 'der Ph .n-. Thesis von
w. Wheeler: "Algebraically closed divisionrings,
Forcing and ~the analytlcal.hierarchy".

2.

5·

Aus den Sätzen von .~ohn über Divisionaringe wurden U.8. rolgende

Sätze über algeb~aisch abgeschlossene (a.a.) Divisionsringe­

gezeigt:

1. Jeder abzählbare 8.B. 'Divlsionsrlng besitzt 2Ko verschiedene

Automorphfsmen
Jeder abzählbare K9r per ist in jeden 8.a. Division~r~ng

gle~cher Charakteristik einbettbar-

Se~ :~ ein endlich erzeugter -Divisionsrlng, der im abzähl~aren

a.8. Divisionsring D.enthalten ist, qann gibt es einen Isomor­

phismus cp aD -+ D mi t cp(D) =1= D, .N~q»{D), q>' tN = idfN

Seien D, und D2 a.6. "Divisionsringe. Dann ist D, Soo D!t
.(1)

g.d.w. D, und Dr dieselben endlich erzeugten Uhter-

strukturen besitzen.
Es gibt 2~~' verschiedene von 3 Elementen- erzeugte Divlsions­

ringe.

u. FELGNERa Ober "Kapi tel 111 & IVu der Thesis von Wheeler -

Es wurden drei verschiedene Modellklassen-Ketten <~n;nboo)

(Cherlin), -<Kn;n~) (Hlrschreld) und <E n;n~) vorgestellt mit

ZQl=Ko= Eo=Mod(T~), Z,=K,= Et=Err und Gy =- ~ Zn = QKn =/df:n.
wobei G.r die Klasse der T-:-generischen ~odelle ist ~r das

"Inf'ini te-Forcing" von Maclntyre. Falls T ari tllmetl sch- ist", dann

sind Th~(Kn) und Th(€n) n~ bzw. n~n-f- ~eilmengen von ~.
Daher folgt: T:f= I~a; ~ Ir-- * ~J C:tU.r u- f'inl'te f'orcing) ist

hyperarithmetisch und TF=Th(GT ) ist 1-1~reduzibel auf' die Zahlen­

th~orie zweiter Stuf~, Tf'~fThON). Falls T ~le elementare Theorie

der Divisionsringe (=Schieftörper) ist, dann g-il t 'rh2(JN)~1TF und
TF ist nicht analytisch (im Sinne von Kleene), aber·hYP~ranalY­
tisch, also ~ind TF und die Theorie Th2 (m) der zweiten Stufe der

Zahlentheorie rekursiv i~omorph; also Tf'~TF. Zum Beweis wird in

jedem existentiell abgeschlossenen Divisionsring R eine Struktur

~r die Analysis de~iniert.
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K. POTTHOFFt- Eigenscha:ften einiger Modellklassen und- der .'
_ zugehö,rlgen Companion-Opera .....toren .

'Es wurden Sät.ze und e'inlge Beweise des Paragraphen der Arbei t
1tThe f'orcing companions of number theories 1t von Goldrei, Macintyre

. .
und Simmons vorgetragen. In diesem' Paragraphen werden die Klassen
~ der T-existentlell abgeschlossenen Modelle, EUT der T-univer­

seIl-existenziell abgeschlossenen Modelle, ~ der ~-unendlich

generischen Modelle und FT der T-endlich generischen Modelle so­
wie die zugehörigen Theorien besch~ieben.

u. FRIEDRICHSDORFI

Der Vortrag behandelte das zweite Kapitel der' Arbeit von Goldrei,
Macintyre, Simmons ttThe :forcing companions of' number theories".

Im we6~ntlic~~n ~rde gezeigt, daß fÜr den induktiven Teil der
P~an?-~lthmetikB giltl
Es 'gibt einen V - Satz I (x) mi t'""

~(&) und Al::: (Vx)1 (x )<!i::9~ A <(J;t', +., •• )

fÜr jede B)- e.8. Struktur A.

D.C. GOLDaEla .. Ori."·the Forclng 'Comp!1niorle of' Number Theory:

The'maln purpose·of' the talk w~s to explainthe: proqf' of' Thm 3.2
. of' 'Goldrei~Maclntyre-Slmmons,- s tatlng;, ." L~t B b,~ the, '.inductive
Bentences,pr~ved in Peano Ari thm~tlc, and:, CON(B) a na tural 3-{-

.~sent~nce stating th~ ~ons~stency.~f' B in the language of' B.

Th~n· f'or all. sen~enceB ~Y.., BVJ-CON (B.) H- a aI). 'BI- o"'. This theorem
Implles -CON(B) i8 in the minimum comp'anion or' B~ The proof' ca_
f'rom Maclntyre & Simmons "GÖdel's Diagonallzatlon Technique et.
The talk continued wi tll an introductlon to Simmons' p'ap'er "Topolo-'

gieal Aspects of' Sui table Theories" which relates the propertles:
of :& needed to prove the above theorem to properties of' a "pseudo­
topologlcal space" naturally 9btained :from B. The talk concluded
wlth an exposition of '§. 3 of Gol~el-Maclntyre-Simrnons.

"A. Prestel (Bonn)
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